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Wie bist 

du drauf?

2

Teste dich!

Die Auswertung findest 
du am Ende des Tests
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Woher weißt du über die 
neuesten Style-Trends 
Bescheid?

1

 Ich folge vielen Leuten bei YouTube und 

Insta gram und gehe oft shoppen. So weiß 

ich immer ganz genau, was ich als nächstes 

haben muss.

 Manchmal schaue ich bei YouTube oder Insta 

rein. Außerdem gibt’s in der Schule ein paar 

Leute, die immer die neuesten Sachen tragen.

 Style-Trends? Die kommen und gehen. 

Das interessiert mich nicht so.
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Du gewinnst bei einer 

Aktion eines großen 

Onlineshops. Du hast 

die Wahl: Welchen 

Preis nimmst du?

2

 Fünf Backstage-Tickets für 
das Konzert deiner Lieblings- 
Band für über 600 Euro.

 Einen Gutschein 

über 500 Euro für 

Klamotten und 

Schuhe – aber 

NICHT gültig für 

Marken wie Nike, 

Adidas, Tommy 

Hilfiger usw.

400 €
Marken

Gutschein

 Einen Gutschein über 400 Euro, mit dem du dir ALLES kaufen kannst, auch 
Markensachen.

500 €
No-NameGutschein
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Stell dir vor, in der Schule soll es eine Uniform geben. Bald wird jeder  in den gleichen Klamotten und Schuhen herum-laufen. Was denkst du darüber?

3

 Gute Idee! Das Aussehen wird dann unwichtiger.  Schrecklich! Wenn alle gleich aussehen, wo bleibt dann mein 
Style?

 Auch eine Schuluniform kann gut aussehen. Vielleicht wäre 
es gar nicht so schlecht, wenn man nicht immer die neuesten 
Trends mitmachen muss!

 steht für die weibliche Form des voranstehenden Begriffs, also z.B. 
„Schüler “ statt „Schülerinnen und Schüler“ oder „SchülerInnen“. Ein Vor-
schlag zur besseren Lesbarkeit – ohne Frauen einfach wegzulassen. 
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Deine Freunde  wollen nach der Schule zusammen shoppen gehen. Es ist zwar noch Anfang des Monats, aber du bist schon fast pleite. Was tust du?

4

 Ich nehme nur ein paar Euro mit. Ich kann jetzt nicht mehr ausgeben. Der neueste Style ist diesmal nicht drin.
 Ich sag meinen Freunden : Lasst uns lieber chillen und Musik hören!

 Ich krame mein letztes Geld zusammen und hoffe, dass mir jemand noch was leiht. Ich kann nicht mehr mit den alten Sachen rumlaufen.
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Ein Typ aus deiner Klasse läuft 

immer gleich rum: Alte Jeans, 

Sweatshirt mit komischem Auf-

druck und abgenutzte Sneakers 

– Was denkst du darüber?

5

 Das geht gar nicht. Ein bisschen Style braucht jeder ! 

 Finde ich voll in Ordnung. Mode ist mir auch ziemlich 

egal, ich gebe mein Geld lieber für andere Sachen aus.

 Wenn er okay ist, kann ich ihm ja mal ein paar Styling- 

und Shopping-Tipps geben. 
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Deine Lieblings-Youtuberin hat jede Woche neue Klamotten und sieht immer super aus. Heute zeigt sie ihre neuesten Teile. 

6

 Du denkst darüber nach, dass sie für die Marken Werbung macht und deshalb die vielen Klamotten umsonst bekommt.

 Du willst die Klamotten unbedingt auch haben und bittest deine Eltern, dir einen Taschengeldvorschuss zu geben, damit du shoppen gehen kannst.

 Meine Lieblings-Youtuber   
machen keine Shopping- 
Videos, sondern Comedy  
oder Vlogs über ihr Leben. 



Welche Farbe hast du am 

häufigsten angekreuzt?

stylebewusst
Mode und gutes Aussehen sind dir schon wichtig. 
Es müssen aber nicht immer unbedingt sofort die 
neuesten Sneakers oder die teuersten Marken- 
Klamotten sein. Es darf auch mal etwas Billigeres 
oder das Shirt vom letzten Jahr sein.

Chillen  

statt Stylen

Mode und Shopping sind 

nicht so dein Ding. Das Aus-

sehen ist dir nicht so wichtig. 

Hauptsache, du fühlst dich 

wohl und hast eine gute Zeit 

mit deinen Freunden .

9

AuflösungAuswertung

      Fashionist  

Mode und Style sind dir extrem wichtig. 

Es macht dir Spaß shoppen zu gehen 

und gut auszusehen. Für angesagte Mar-

kenklamotten gibst du ziemlich viel Geld 

aus. Damit zeigst du, wer du bist und 

was du gut findest. Dir ist auch wichtig, 

dass deine Freunde  cool gestylt sind.

Bitte beachte, dass dieser Typen-Test das Ergebnis 

deiner jetzigen Antworten widerspiegelt. 

Ob Fashionist , stylebewusst oder 

chillig: Das muss nicht so bleiben, weil 

sich Einstellungen im Laufe des Lebens 

durchaus verändern können.



„Ich mags, 

wenn ich ein 

bisschen was 

anderes anhabe 

als die anderen 

und nicht immer 

das Gleiche.“

Jerome Boateng

Fußballer

10

O-Ton

1



Ace TeeMusikerin
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„Ich will 

durch meine 

Kleidung 

zeigen, dass 

alles geht. Ich 

liebe es ein-

fach, Dinge zu 

kombinieren“
2



So sehe ich das! Was ist dir  am wichtigsten im Leben?

3
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Enes15 Jahre

„Dinge, die mir wichtig sind: für 
andere da sein. Gegenüber Freunden 

und Familie immer loyal sein. Die 
Wahrheit sagen. Mein Glaube an einen 
Gott. Andere auch akzeptieren, wenn 

sie ganz anders sind. Gegen Unge-
rechtigkeiten Widerstand leisten.“ 

„Die wichtigsten Sachen? 

Mich so geben, wie ich bin. Mir auch 

mal was Teures gönnen. Viel Geld 

verdienen. Meiner Familie keinen 

Schaden machen.“

Amal

14 Jahre



Was bedeutet 

dir Mode?
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Lena
17 Jahre

Leon
16 Jahre

„Ich finde es eigentlich schrecklich, 

dass sich Leute nur auf die Klamotten 

beziehen. Ich greife in den Kleider-

schrank und ziehe einfach irgendwas 

an. Ich finde das mit der Mode und so 

gar nicht wichtig.“

„Ich versuche, mich allen anzupassen. Das gelingt mir hoffentlich.“
Elif
15 Jahre

„Sein eigenes Ding 
machen, sich von anderen 
Menschen abgrenzen.“



Gehst du 
häufig 

shoppen?
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Luka
16 Jahre

„Das kommt auf die 

Laune an, oder ob es mir 

gefällt. Also jeden zwei-

ten Tag gehe ich mal so 

gucken, was es so gibt 

und was nicht. Dann 

gehe ich auch manchmal 

etwas holen. “  

Elina16 Jahre

„Ich hasse shoppen 

abgrundtief. Wenn ich 

shoppen gehe, dann weiß 

ich genau, was ich will. Ich 

gehe in den Laden rein, hole 

mir das und gehe gleich 

wieder raus. Zehn Minuten 

und fertig ist es. Ich habe 

auch nur drei Paar Schuhe. 

Ich bin wohl die Einzige in 

meinem Freundeskreis, die 

nicht gern shoppen geht.“ 
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„Ich habe meinen 

eigenen Kleidungsstil. 

Ich kann den jetzt 

nicht so einer Gruppe 

zuordnen, aber ich 

trage eben das, was 

mir gefällt und was mir 

bequem ist.“ 

„Ich mag Schuhe 

sehr gerne, aber Schuhe, 

die ich mir halt nicht 

leisten kann.“ 

„Bei Klamotten, was mir 
gefällt, das kauf ich immer 

alles. Nicht immer ultra-
schick oder so. Das gefällt 
mir auch nicht und gerade 
für die Schule ist es blöd, 

wenn man sich da so aufta-
kelt. Was so locker ist und 

so ein bisschen hipster, 
das gefällt mir eigentlich 
alles immer sehr gut.“ 

Mia 

15 Ja
hre

Alisa 
16 Jahre

Karim 15 Jahre

„Ich mag schon lieber 

Markensachen, aber es 

ist meistens einfach viel 

zu teuer. Aber wenn ich 

feiern gehe, mag ich es 

schick.“ 

Celine 17 Jahre

Wie würdest du deinen Style beschreiben?



Hey! 
Ich freu mich  

so euch wieder-
zusehen. Ein Jahr 
ist echt soooo eine 
lange Zeit! Aber 

ihr habt euch kaum 
verändert!

Sina ist vor einem Jahr aus ihrer Heimatstadt weggezogen. Nun ist  sie zu Besuch. Inzwischen ist aus Sina ein Youtube- und Instagram-Star geworden. Sie trifft ihre Schul-freunde  Ayla und Elias zum ersten Mal wieder.

Was man von dir nicht sagen kann! 
Du bist ja voll berühmt geworden mit 
deinen Bildern und Videos über Mode 
und Styling! Ich schau mir ALLES 
auf Instagram und Youtube an. 

Ha Ha Ha!

Hier schau mal: du bist eine der 
Top-Youtuberinnen des Jahres, 

eine echte Influencerin!  
Können wir ein Foto machen? Naja, ich poste ja 

nur einen Teil von 
meinem Leben - 
eben das, was ich 
auch zeigen will …

Wenn ich dran denke, 
wie du angefangen hast… 
Vor einem Jahr hattest 
du gerade mal ein paar 
hundert Follower - und 

jetzt… 250.000! 

 Wahnsinn!

Hey Sina! Schön, 
dass du da bist! 

Endlich sehen wir 
dich mal wieder live 
und nicht nur über 

deine Vlogs. 

16

Story
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Ja, das ging echt 
schnell! Hat mich 

auch total überrascht! 
Manchmal ist es mir 
richtig unheimlich. 
Die Ausbildung zur 
Schneiderin habe 

ich inzwischen auch 
geschmissen.

Ja, aber das klappt so auch 
– sogar viel einfacher – 
und besser bezahlt! 

Aber die Reisen, die kostenlosen 
Klamotten, Einladungen zu Parties… 
Ich sehe das immer und denke: 

Das ist doch ein Traum!

Ja, schon, das stimmt,  
das ist ziemlich cool. 

Manchmal komme ich mir 
auch vor wie in einem 
Film. Aber es ist auch 
nicht alles nur super. 
Manchmal ist es ganz 

schön stressig.

Gestern zum Beispiel…

Was echt? 
Krass. Aber 

deswegen bist 
du doch von hier 
weggegangen - 
du wolltest doch 
unbedingt Mode 

machen.

Dieses Leben schlaucht ganz 
schön. Ich brauch gerade mal ein 
paar Tage Pause, zuhause chillen 

ist jetzt genau das Richtige.

Ich hab jetzt eine Agentur, 
die vieles für mich organi-
siert, aber trotzdem …
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Wir treffen gleich einen 
wichtigen Kunden, komm 
möglichst natürlich rüber!

Ja klar, wie immer – 
lachen, strahlen,  

ganz ich selbst sein.

Sina, du würdest 
super zu unserem 

Unternehmen passen, 
hier ist unsere neue 
Kollektion – möchtest 
du sie nicht in deinem  

Vlog vorstellen?

Nächsten Monat kannst 
du mit nach Berlin zur 
Fashion Week kommen.

Wir möchten dich 
gern unter Vertrag 

nehmen. 

Du hast so einen 
guten Draht zu  

unserer Zielgruppe.

Die Sachen  
gefallen mir gar 
nicht. Das mach 

ich nicht. 

Weißt du, was die 
zahlen? Das verdienen 
andere Leute in zwei 

Jahren nicht! 

Die versuchen verzwei-
felt, jüngere Leute zu 
erreichen, das klappt 

mit klassischer Werbung 
in Zeitschriften und im 
Fernsehen nicht mehr. 
Die brauchen Influencer 

wie dich!

Sina, dein Style und deine lustige 
Art haben dir eine Viertelmillion 
Fans auf Instagram und Youtube 
beschert – wie machst du das? 

Am Tag zuvor...

Ach, ich erzähle einfach 
was ich gerade mache 

und gut finde. Da ist kein 
Geheimrezept dabei…6:30 

Styling

10:30 
Agentur-
Termin

10:45
Styling + Umkleiden

8:15 Radio-Interview

11:00 
Meeting

12:00 

Gespräch
 

mit Agen
t
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Voll stressig, versteht ihr?  
Eine ganz blöde Situation.

Ich finde das hört sich alles  
einfach nur traumhaft an.

Was meint ihr denn dazu?

Was soll ich tun?

Ich hab jetzt dieses Angebot von der Mo-
defirma. Ich soll  in meinen Videos und Fotos 
Werbung für ihre hässlichen Klamotten 
machen und sie bei Events anziehen. 

Ich wollte mir immer treu bleiben und nur 
Sachen machen, bei denen ich 100% dahin-
terstehe. Aber die bieten SO VIEL GELD! 

Und mein Agent macht echt Druck.

Also, ich würde es 
machen. Das Geld 
kannst du sparen 
und dir später damit 
Wünsche erfüllen, 
vielleicht eine eige-
ne Firma gründen 

und unabhängig sein.

Das kannst du nicht 
machen. deine Fans 
vertrauen dir, weil 
du so bist wie du 
bist. Ich finde, du 

würdest sie und dich 
selbst verraten.

Wie würdest du dich an Sinas Stelle entscheiden? 

Den gut bezahlten Vertrag mit der Modefirma unterschreiben und viel Geld verdienen 
oder dir treu bleiben 

und wirklich nur Werbung für Produkte machen, die du super finde
st? Gar nicht so einfach!
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Marie Nasemann

Mode-Bloggerin

„Mein Kleider-schrank ist nicht 100 Prozent nach-haltig, aber in bestimmte Läden gehe ich aus Prin-zip nicht mehr. Generell konsu-miere ich geziel-ter und überlege mir genau, was 
ich wirklich 

brauche.“
4

O-Ton

Nachhaltig
... zu handeln bedeutet, dass man sich überlegt, welche Auswirkungen die Dinge, die 
man tut, auf Dauer haben. Es geht darum, dass man versucht, den Zustand der Erde so zu 
erhalten (oder sogar zu verbessern), dass unsere Kinder und Enkel hier gut leben können.
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...hat die Textilindustrie und das 
Konsumverhalten verändert:
Viele Modeunternehmen bringen 
immer häufiger neue günstige 
Kleidung in die Läden. Manche 
haben jede Woche neue Kollekti-
onen im Angebot! Gleichzeitig hat 
sich die Menge der Kleidung, die 
gekauft wird, in den letzten Jahren 
verdoppelt. 

Möglich wird Fast Fashion durch die 

Beschleunigung in der Produktion. 

Früher dauerte es vom Entwurf 

eines Kleidungsstückes bis zum 

Verkauf zwischen zwei und drei 

Monaten. Heute sind es bei den 

großen Ketten nur noch 12-15 Tage.  

Die neuesten Teile sind günstig 

und können schnell wieder ersetzt 

werden.
 
Das hat natürlich auch Auswirkun-

gen auf die Arbeitsbedingungen in 

den Textilfabriken. Die Menschen 

arbeiten dort oft unter gesund-

heitsgefährdenden Umständen für 

sehr wenig Geld. Außerdem wird 

die Umwelt belastet, weil viele 

Chemikalien eingesetzt werden, die 

anschließend Gewässer und Böden 

vergiften. Fast Fashion verschlim-

mert diese Situation. 5  

Video-Tipp 
Fast Fashion – das schnelle Geschäft mit der Mode
Nach dem Shoppen präsentiert Schnäppchenjägerin 
Antonia ihre Beute auf YouTube. Welche Folgen hat das 
ständige Kaufen und Wegschmeißen und welche Alterna-
tiven gibt es? 
https://kinder.wdr.de/tv/neuneinhalb/av/video-fast-
fashion--das-schnelle-geschaeft-mit-der-mode-100.html

Was’n das?

Immer mehr, immer billiger: Fast Fashion führt 
dazu, dass Kleidung zur Wegwerfware wird. 

Fast 

Fashion

Arbeiter  in einer Textilfabrik in 

Dhaka, Bangladesch.



RINRap-Musiker

„Denn mit den 

Klamotten, die man 

trägt, bastelt jeder 

das Bild von sich 

selbst.“

22

6

O-Ton



Video-Tipp 
Der Preis der Turnschuhe
Fast jeder  besitzt Sportschuhe. Für viele sind sie nicht nur bequeme 
Fußbekleidung, sondern Kult. Der Film zeigt, wo und wie die Marken- 
Turnschuhe hergestellt werden, die weltweit verkauft werden.
www.planet-schule.de/sf/php/sendungen.php?sendung=10340 

?
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Schau mal
Wie setzt sich der 

Preis von Marken- 

Sneakers zusammen? 10

Fast 
Fashion 
Fakten

2,50 € Lohnkosten in der Produktion

10 € Rohstoffe

3,50 € Sonstige Produktionskosten

4 € Gewinn innerhalb der Produktion

26 € Markenkonzern

4 € Transport und Zölle

5 € Zwischenhandel

20 € Mehrwertsteuer

45 € Einzelhandel

Preis gesamt 120 €

Jede  Deutsche kauft pro 
Jahr etwa 10 Kilogramm neue 
Kleidung, in den USA sind es 
16 Kilogramm und in Afrika/

Nahost etwa 2 Kilogramm. 7

Im Durchschnitt besitzt jede 
erwachsene Person in Deutsch-
land 95 Kleidungsstücke (ohne 

Unterwäsche und Socken). 
Etwa ein Fünftel davon wird 

nie getragen! 8

Viele Arbeiter  in Textilfabriken 
arbeiten 11 Stunden am Tag, 

sechs Tage die Woche und das 
bei einem Stundenlohn von 

nur 15 Cent! 9

10

11

95
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Wir sagen häufig, dass wir shoppen gehen, um unsere Bedürfnisse zu befrie-digen. Aber was sind unsere Bedürfnisse eigentlich? Was brauchen wir, um (über-)leben zu können? Was brauchen wir, um glücklich zu sein? Die Bedürfnisse der Menschen hat der Psychologe Abraham Maslow in dem Modell der Bedürfnispyra-mide beschrieben. Die untersten Schich-ten sind die wichtigsten, denn dort geht es ums Überleben. Die oberen Schichten 

kommen erst ins Spiel, wenn die darunter liegenden Bedürfnisse erfüllt sind. Wäh-rend die Bedürfnisse der unteren Schich-ten befriedigt werden können, kann man sich den Zielen der oberen Schichten im-mer nur annähern. Ganz erreicht werden sie nie. Wenn wir zum Beispiel Markenkla-motten shoppen,  könnte dies etwas mit dem Bedürfnis nach Ansehen und Status zu tun haben, oder auch nach Zugehörig-keit oder Selbstverwirklichung. 11

Was brauchen 

wir zum Leben?

Selbst-
verwirklichung

Individualität, 
Kreativität, Glaube, 

Wertvorstellung, 
Genuss

Ansehen und Status
Wohlstand, Geld, Macht, Karriere, 
Auszeichnungen, Statussymbole

Zugehörigkeit und soziale Beziehungen
Partnerschaft, Liebe, Freundschaft, 

Gruppenzugehörigkeit, Fürsorge

Sicherheit
Wohnung, sicherer Arbeitsplatz, Gesetze, 

Gesundheit, Ordnung, Lebensplanung

Körperliche Grundbedürfnisse
Nahrung, Bewegung, 

Schlaf, Wärme, Kleidung, Unterkunft
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Finance-4-U – Finanz-

beratung für junge Leute

Viele Infos und Tipps rund 

um das Thema Geld und 

Finanzen findest du auf 

diesem Internetportal:  

www.finance-4-u.de

Checked4you

Es gibt Marken und es gibt „No-Names“. Doch wie wird 

etwas zur Marke? Und was verrät sie über die Käufer ? 

Die Jugendseite der Verbraucherzentrale NRW fragt 

nach und informiert. www.checked4you.de/marken

Hast du deine 
Finanzen im 
Griff?

Wie wird ein  
Produkt zur 
Marke?

http://www.finance-4-u.de
http://www.checked4you.de/marken
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Das Heft für dich und deine Themen!
Herausgegeben von der Bundeszentrale für politische Bildung 2018

Alle Tests 
auch online! 

Fragen?
Meinungen?
Kritik?
wasgeht@bpb.de
www.bpb.de/wasgeht

Gib’s 
uns!

Gib’s 
uns!

http://www.bpb.de/wasgeht
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